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Lasst uns aufeinander achtgeben und einander  
anspornen zur Liebe und zu guten Werken.         Hebräer 10,24 
 
„Schön dich zu sehen! Du siehst gut aus. Wie war deine 
Urlaubszeit?“ 
Wie gut tun solche Worte. Da zeigt jemand Interesse an mir, an 
meiner Person. Da ist einer, der Anteil nimmt an meinem Leben. 
Ganz besonders brauchen wir solche Aufmerksamkeit, wenn es uns 
nicht so gut geht; wir müde, abgeschlagen, vielleicht sogar 
überfordert sind von dem, was wir gerade erleben. „Wie geht es 
dir?“ Du wirkst erschöpft. Was kann ich dir Gutes tun?“ 
 
Lasst uns aufeinander achtgeben. Aufeinander achten – eine große 
Aufgabe, die uns da gegeben ist:  
Viele Begegnungen und Worte strömen täglich auf uns ein. Worauf 
sollen wir achten? Auf wen sollen wir achten? Was soll unser 
Denken bestimmen? Was unser Handeln leiten? 
 
Jesus Christus ist der Fels in der Brandung. Der Blick auf Jesus, 
hilft mir das Wesentliche zu sehen, in allem, was täglich auf mich 
einströmt.  
Gott hat Jesus Christus zu uns in die Welt gesandt. Jesus hat hier 
auf der Erde ein Leben gelebt. Er weiß, wie viele Eindrücke und 
Situationen täglich auf uns einströmen. Jesus hat die Menschen um 
sich nicht nur mit einem flüchtigen Blick gestreift, sondern sie 
angesehen. Er hat genau hingeschaut, sich in die Menschen 
eingefühlt und sie auf ihr Leben angesprochen, auf das, was sie 
brauchen. 
 
Ich will lernen diesen Blick zu haben für meine Mitmenschen. Sie 
anschauen, ihr Leben anerkennen, für sie da sein. Warum? Weil 
Gott mich genauso ansieht. Weil Gott Sie und Dich genauso 
ansieht. Denn Gott hat uns seinen Sohn Jesus geschickt, dass er 
uns Gottes Liebe und Zuwendung zeigt.  
Sie fand ihren Höhepunkt im schmerzlichen Tod Jesu am Kreuz.  
Da hat Gott uns Menschen mit sich versöhnt.  
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Im Kreuz und in der Auferstehung überwindet Gott alles, was uns 
von ihm trennt. Er sucht die Verbindung zu uns. Er möchte in 
Beziehung mit dir und mir leben.  
Denn Gott liebt uns Menschen. Er kennt jeden Einzelnen von uns. 
Er beachtet uns. Er weiß, was wir gerade erleben. Gott weiß, was 
wir brauchen. 
 
Dass Gott uns liebt und auf uns achtet, dürfen wir im Glauben an 
Jesus Christus annehmen. Von Gottes Liebe beschenkt und von 
ihm wertvoll geachtet, sollen auch wir aufeinander achten. 
Im Monatsspruch für Oktober heißt es: 
Lasst uns aufeinander achtgeben und einander anspornen zur 
Liebe und zu guten Werken. 
Dieser Vers weist uns auf das Wesentliche hin – in Zeiten, in denen 
sich unsere Gesellschaft verändert; in den Herausforderungen 
unseres Lebens; in unserer Kirchengemeinde besonders während 
der Zeit der Vakatur. 
Schauen wir auf Jesus, auf das, was er für uns getan hat, dann 
lernen wir Stück für Stück barmherzig und in Liebe aufeinander zu 
achten und füreinander da zu sein.  

Ihre Pfarrerin Stefanie Helbling 
 
Hallo und Grüß Gott, 
 
im Gemeindebrief „Passion und Ostern“ durfte ich mich Ihnen 
bereits vorstellen. Mein Name ist Stefanie Helbling. Ich bin Pfarrerin 
zur Dienstaushilfe im Kirchenbezirk Freudenstadt mit 50%. Seit 
23.8.2021 habe ich meinen Vertretungsdienst in der 
Kirchengemeinde Loßburg-Schömberg aufgenommen. Zu meinen 
Aufgaben gehören zwei Gottesdienste im Monat, Kasualien 
(Taufen, Trauungen, Beerdigungen), Konfirmandenunterricht, 
Religionsunterricht und seelsorgerliche Begleitung. 
In der Regel bin ich Dienstag vormittags von 9.00-12.00 Uhr im 
Pfarramt in Loßburg. Ansonsten arbeite ich von unserer 
Dienstwohnung in Freudenstadt aus.  
Tel. 07441/9328952; Mail: stefanie.helbling@elkw.de 
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Wer bin ich? Zunächst mal bin ich ein Geschöpf 
Gottes, sein Kind. Ich weiß mich von Gott 
angenommen und geliebt, trotz meiner Ecken und 
Kanten, meiner Schuld und meinem Versagen. 
Genau das, möchte ich Menschen weitergeben, und 
versuchen vorzuleben. Dabei stolpere ich immer 
wieder und lerne neu auf Jesus zu schauen. 
 
Ich bin ein Mensch, der gerne draußen unterwegs 
ist, Rad fährt, joggt, schwimmen geht. Ab und zu fahre ich bei 
meinem Mann auch als Sozius auf dem Motorrad mit.  
In meiner Freizeit lade ich gerne Gäste ein – Freunde, Familie, 
Bekannte. Dazu koche oder backe ich gerne. 
 
Ich bin aber auch Mama von zwei Kindern im Alter von 3 und 5 
Jahren. Sie brauchen die Liebe und Zuwendung von uns Eltern! Sie 
machen unser Leben bunt, zerren immer wieder an unseren Nerven 
und helfen uns Staunen über unsere wunderbare Welt.  
 
Was ich sonst noch für ein Mensch bin, das können Sie und wir 
miteinander, herausfinden.  
Sehr gerne bringe ich mich mit meiner Zeit und Kraft in der 
Kirchengemeinde Loßburg-Schömberg ein. Bitte haben Sie aber 
auch Verständnis dafür, dass mein Dienstumfang 50% beträgt. Das 
bedeutet, dass ich montags frei habe. 
In der Regel arbeite ich dienstags, mittwochs und donnerstags 
zwischen 8.30Uhr – 16.30 Uhr und freitags von 8.30 Uhr – 
12.00Uhr. Hinzu kommen einige flexible Termine und 
Wochenenddienste. Wenn sich diese häufen, mache ich auch mal 
nachmittags frei.  
 
Nun bin ich gespannt, was Sie für Menschen sind. Ich freue mich 
Sie kennenzulernen und mit Ihnen im Glauben zu wachsen. 

 
Herzliche Grüße, Stefanie Helbling 
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ERNTEDANKFEST in Schömberg 
Alles, was lebt, spiegelt die Herrlichkeit                      

des Herrn wider.                                                                   
Die Bibel nach Psalm 104,24 

 
 

Sonntag, 26. September 2021 
Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst                                               

um 10.00 Uhr in der Schömberger Kirche 
 

Anschließend 
Ständerling 

mit … 
 

 
… Kaffee und Hefezopf 
 
 

 

Die Erntegaben erhält das Gebrüder Hehl Stift 
 

Opfer:  
Weltmission und Finanzierung Jugendreferentenstelle 
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ERNTEDANKFEST in Loßburg 
Alles, was lebt, spiegelt die Herrlichkeit                      

des Herrn wider.                                                                   
Die Bibel nach Psalm 104,24 

 
 

Sonntag, 3. Oktober 2021 
Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst                                               

um 10.00 Uhr in der Versöhnungskirche 
 

Anschließend  
Ständerling  
mit … 
 

… Kaffee und Hefezopf 
 
 

… Verkaufsstand des 
 
 
 
 

… Grillwurst und Getränke 

 

 
 

Die Erntegaben erhält das Gebrüder Hehl Stift 
 

Opfer und Erlös: 
Weltmission und Finanzierung Jugendreferentenstelle
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Schulparcour im Kindergarten 

 
Abschied ist im Kindergarten, 
denn die Schule fängt bald an. 
Heute dürft ihr uns mal zeigen, 
was jetzt jeder von euch kann! 

  
Eine Kostprobe der bevorstehenden Schulzeit, gab es für die Adler 
des Kinderhauses und des Kindergarten im Härlen am Abend ihres 
Abschiedsfestes. 
Die Räume der Kindergärten hatten sich in Klassenzimmer 
verwandelt, in denen verschiedene Unterrichtsstunden abgehalten 
wurden. 
 

 
 
Mit einem Stundenplan „bewaffnet“, machten sich die Kinder in 
kleinen Gruppen auf den Weg und erfüllten in  
Deutsch, Sachkunde, Bildende Kunst und im Sportunterricht 
verschiedene Aufgaben. 
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Zur Belohnung gab es für jeden eine „Schulkindmedaille“, die den 
Träger als besonders geeignetes und schlaues Schulkind 
auszeichnet. 
 
Wir wünschen allen Vorschülern und ihren Familien einen tollen 
Start in die Schule, alles Gute und Gottes Segen für ihren weiteren 
Lebensweg. 
 
Eins solltet ihr noch wissen: 
Wir werden euch vermissen!
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Endlich wieder miteinander! 
 
Nach Wochen des Lockdowns war es im Frühjahr auch bei uns in 
der Jugendarbeit endlich so weit, dass wir uns regelmäßig in 
Präsenz treffen durften.  
 
Es war besonders schön, unsere Teilnehmer der Jungscharen 
wieder zu sehen, nachdem wir mit diesen, während der 
Lockdownzeit nur über die wöchentliche „Jungschar-News“ Kontakt 
halten konnten. Es macht einfach mehr Spaß, wenn man 
zusammen sein darf.  
 
Auch unser Teenkreis wurde vom Bildschirm ins Gemeindezentrum 
verlegt und war von der ersten Woche an sehr gut besucht. Endlich 
wieder gemeinsam Spiele spielen, zusammen Bibel lesen und 
darüber reden oder einfach nur die Gemeinschaft miteinander 
genießen. Da wurde es uns ganz neu bewusst, wie wichtig die Zeit 
zusammen für uns alle ist.  
 

Ein Highlight war im Juni 
das Konfi-Camp des EJW.  
Da Freizeiten noch nicht 
erlaubt waren, trafen wir 
uns ein Wochenende lang 
in der Kirche für 
verschiedene Aktionen. 
Livestreams vom 
Jugendwerk, 
Geländespiele und 
Bibelarbeiten waren ein 
wichtiger Teil des 
Programms, aber auch 

das gegenseitige Kennenlernen und die Gemeinschaft kamen nicht 
zu kurz. Als das Programm am Sonntag endetet, waren alle der 
Meinung, dass es ruhig noch ein paar Tage länger gehen könnte.  
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Im Juli stand ein weiterer Höhepunkt für uns an. Wir durften den 
aktuellen Traineejahrgang mit einem gemeinsamen Gottesdienst 
verabschieden. Auch ihre Traineezeit war geprägt von Corona und 
den ganzen Maßnahmen und somit waren wir sehr froh, dass wir 
wenigstens zum Abschluss noch einmal eine gemeinsame Aktion 
machen konnten. Es war ein sehr schöner, von den Trainees selbst 
gestalteter Gottesdienst, den wir mit Familien und Freunden feiern 
durften. Jetzt sind wir gespannt, wo sich unsere neuen Mitarbeiter in 
der Zukunft mit einbringen wollen.  

 
Der Beginn der Sommerferien stand ganz unter dem Zeichen der 
„Jungschar-Sommertage“. Sommertage bedeutet:  coole 
Geländespiele, spannende Geschichten aus der Bibel über die 
beiden Zwillingsbrüder Jakob und Esau und abwechslungsreiche 
Workshops, bei denen vom Paracord - Armband bis zum Liegestuhl 
alles Mögliche gebaut wurde. 
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Dem allgemeinen Wunsch der Kinder nach einer Verlängerung der 
Sommertage konnten wir leider nicht nachkommen, aber wir freuen 
uns darauf einen Teil der Teilnehmer nach den Ferien in unseren 
regelmäßigen Gruppen und Kreisen begrüßen zu dürfen. 
 
Gespannt schauen 
wir auf die 
nächsten Wochen 
und hoffen und 
beten, dass es in 
diesem Herbst 
nicht wieder zu 
einem Lockdown 
kommt, so dass wir 
weiterhin unsere 
Gruppen halten 
können und geplante Aktionen nicht wieder ausfallen müssen. Aber 
in all dieser Ungewissheit dürfen wir wissen, dass Jesus da ist und 
uns auf dem richtigen Weg führt.  
 

Vielen Dank für all Ihre Unterstützung und die Gebete, mit denen 
Sie die Kinder- und Jugendarbeit unterstützen.  
 
Aktuelle Termine der Jugendarbeit des CVJM Loßburg 
 

Jungenjungschar  Montag  16:30 – 17:30 
Mädchenjungschar  Montag  17:30 – 18:30  
Teenkreis TK4  Donnerstag  18:30 – 20:00  
Eat & Meet   Freitag (1x monatl.) 19:30 – 22:00  
 
Zusätzlich punktuelle Angebote und Aktionen:                        
Jungschartage, Kinderbibelwoche, Trainee … 
 
Kontakt: Johannes Wälde 
e-mail: Jugendreferent.Lossburg@elkw.de 
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Bedarf pro Jahr:
38.290 €

Dauer-Spender:
14.000 €

Opfer u. Aktionen:
3.100 €

Gemeinde-
Beitrag:

???

JUGENDARBEiT 
ZUKUNFT BAUEN 

 
Kinder und Jugendliche haben die letzten Monate sehr 
unterschiedlich erlebt. Noch immer sind die Perspektiven von 
großer Unsicherheit geprägt. Ganz besonders fehlen soziale 
Kontakte zu Gleichaltrigen, Möglichkeiten gemeinsam Spaß zu 
haben, Neues auszuprobieren und echte Erlebnisse zu teilen. Aber 
es fehlt auch die Erfahrung persönlich wahrgenommen zu werden 
und Fragen über Gott und die Welt stellen zu können. 
 

All diese Themen haben schon immer einen hohen Stellenwert in 
unserer CVJM Kinder- und Jugendarbeit. Und wir denken, dass das 
alles jetzt noch wichtiger ist.  
Die spendenfinanzierte Stelle von unserem Jugendreferenten 
Johannes Wälde ist dabei eine ganz wichtige Stütze. 
Die Möglichkeiten für Aktionen zur Finanzierung der 
Jugendreferentenstelle waren und sind leider immer noch sehr 
eingeschränkt. Und so gibt es für dieses Jahr ein bedenkliches Loch 
in der Finanzierung.  
  
 
 
 

 
Derzeit 
fehlen noch 
über 21.000 € 
 
 

Darum bitten wir Sie an dieser Stelle ganz herzlich um Ihre 
Unterstützung. Jeder Euro zählt! Spenden werden erbeten auf das 
Konto der Ev. Kirchengemeinde Stichwort „Jugendreferent“ oder 
online über die betterplace Spendenplattform, die Sie auf der                                                  
Homepage der Kirchengemeinde Loßburg-Schömberg                       
unter www.lossburg-evangelisch.de finden.  
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Damit Kinder und Jugendliche einen Raum haben in dem sie ein  

• JA zur Zukunft im Vertrauen auf Gott 
• JA zur Zukunft auf neuen Wegen  
• JA zur Zukunft als Gemeinschaft finden können 

 
Ganz praktisch waren die Jungschar-Sommertage in der ersten 
Ferienwoche dafür ein buntes, fröhliches und ermutigendes 
Beispiel. Nach den Sommerferien starten die Gruppen durch. Die 
Vorbereitungen für die Kinderbibelwoche in den Herbstferien laufen 
schon. Mehr ist in Planung. 
 
Ganz herzlichen Dank, dass Sie mit Ihrer Unterstützung an unserer 
Seite sind!    

Gisela Schaber 
JUGENDFÖRDERER 

 
Die Finanzierung der Jugendreferentenstelle wird von ganz vielen 
treuen Dauerspendern, regelmäßigen Einzelspendern und 
folgenden Firmen als Jugendfördereren unterstützt: 
 

 

Wenn auch Ihr Logo zukünftig hier 
stehen soll wenden Sie sich  
bitte an Petra Kampermann: 
Kirchenpflege.Lossburg@elkw.de 
 

 

Metzgerei Schmid 

 
 
Dr. Thomas Fischer  
Lossburg 
info@arztpraxis-
fischer.de 
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Start einer neuen Jungbläser-Gruppe   
 
Am 14. Juli 2021 konnten wir mit einer neuen Jungbläser-Gruppe 
starten.  

 

Die drei Jungs sind im Alter von 10 Jahren, sie haben  
bereits Vorkenntnisse durch ihre Teilnahme in der Bläserklasse. 
 
Die Bläserausbildung erfolgt durch unser Jungbläserleitungsteam 
Frau Gabi Armbruster (Schömberg) und Herrn Thomas Langner 
(Freudenstadt).  
Das Spielen wird mit den Blechblasinstrumenten Trompete und 
Tenorhorn gelernt. 
Die Ausbildung erfolgt z. Zt.  mittwochs um 15:00 h im Jugend- 
Bereich des Gemeindezentrums. 
Die zwei Mädchen aus der ersten Jungbläsergruppe 
(Start Sept. 2018) haben anschließend ihre weitere Ausbildung, 
beide werden aber bereits mehr und mehr im Chor integriert. 
Während der Corona Shutdown-Zeit wurden sie über Skype 
unterrichtet.  
Wir wünschen unseren Jungbläsern weiterhin viel Spaß, Freude 
und Erfolg im Unterricht.  

                                                                     Gunter Lange  
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Wir dürfen wieder singen – nicht ganz so, wie wir es gerne täten, 
nämlich „aus voller Kehl´ und frischer Brust“, unbekümmert, laut und 
manchmal - in den Proben jedenfalls - auch nicht so ganz richtig.  
Aber jetzt dürfen wir wieder – Gott sei Dank.   
Zwar haben wir auch in den letzten Monaten immer wieder mal 
zaghaft und in dünner Besetzung die Stimmen erhoben und haben 
versucht, den Gottesdiensten dann und wann ein wenig 
musikalischen Glanz zu verleihen. Aber das war nur unter sehr 
engen und aufwändigen Rahmenbedingungen möglich, besonders 
in der Probenarbeit. Seit der Sommerpause ist das etwas einfacher.                       
 
Wir haben wieder eine Perspektive, wir haben Ziele:               
Wir wollen immer wieder mal in den Gottesdiensten die Stimme zu 
erheben – auch ohne besonderen Anlass, einfach weil es schön ist 
und das Herz höher schlagen lässt und Gott zur Ehre.  
 
Und dann planen wir wieder ein Weihnachtskonzert. Seit vielen 
Jahrzehnten ist dieses Konzert für die Gemeinde und den Chor ein 
Höhepunkt. Dieses Konzert vor Augen beginnen wir oft schon im 
Frühsommer zu proben und zu probieren und zu überlegen. Darauf 
leben wir hin und zittern und hoffen und bangen und sind doch 
voller Zuversicht, dass es gelingt, und wissen uns bei unserer 
Chorleiterin, Uta Schumacher in besten Händen.  
Wir gehen im Augenblick davon aus, dass dieses Konzert sein kann 
und sein darf.  
 
Wir würden uns auch über Verstärkung freuen, besonders über 
Sängerinnen und Sänger des ehemaligen  
Schömberger Kirchenchors.  
Jede Stimme ist uns willkommen in jeder Tonlage. Die Proben sind 
jeweils am Mittwoch um 20.00 Uhr im Gemeindezentrum.                            
    

Geben Sie sich einen Ruck, Sie sind willkommen
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Die Konfirmation,                                                             
ein Festtag unter Pandemiebedingungen 
Am 18. April wurden 
in der Loßburger 
Versöhnungskirche 
konfirmiert: Aileen 
Veigel, Nico Hofer 
und Jannik Pohl vom 
Schömberg, sowie 
Luisa Weigold und 
Robin Weigold aus 
Reinerzau.  
 
 
Für Pfarrer Martin Frank war es die letzte Konfirmation vor seinem 
Ruhestand. Musikalisch gestaltet wurde der Gottesdienst vom 
Singkreis Loßburg unter der Leitung von Uta Schumacher. 
In einer Zeit, in der in relativ kurzen Abständen schnelle 
Veränderungen stattfinden, tut es gut, gemeinsam einander in 
einem Fest zu begegnen und mit dem Apostolischen 
Glaubensbekenntnis die Verbundenheit und die Beständigkeit zur 
Liebe Gottes zu bestärken.  
Im Gebet der Konfirmanden zur Konfirmation hieß es: „Wir mussten 
erleben, wie ein Virus alles verändert und auf den Kopf stellt. Und 
wir müssen noch lange mit den Folgen leben.“ 
Lange Zeit stand nicht fest, ob die Konfirmation überhaupt 
stattfinden kann. Aber die Eltern waren sich alle einig, dass die 
Konfirmation wichtig ist, denn Kinder brauchen eine Perspektive. 
Einen Weg, der ihnen einen Sinn verleiht. Die Konfirmanden wollen 
ihn mit Gott gehen. Auch in den Fürbitten der Eltern konnte man die 
Unsicherheiten, die das Virus mit sich bringt, spüren. Neben 
Hoffnungen und Pläne gebe es auch Ängste. Umso wichtiger der 
Wunsch, dass Gott die Kinder unterstütze und ihnen Kraft und 
Entschlossenheit gebe, sich in den entscheidenden Momenten 
anzustrengen und ihre Ziele nicht aus den Augen zu verlieren.   
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Pfarrer Martin Frank  
wird in den Ruhestand verabschiedet 

Im Distriktgottesdienst an Christi Himmelfahrt wurde Pfarrer  
Martin Frank nach 38 Jahren Pfarrdienst in der württembergischen 
Landeskirche verabschiedet und entpflichtet. Aufgrund der Corona-
Regeln wurde der Gottesdienst aus der Versöhnungskirche Loßburg 
ins Internet gestreamt. 
 
Pfarrer Martin Frank war seit 2012 in Schömberg für die 
Kirchengemeinden Schömberg, Reinerzau und 
Oberehlenbogen seelsorgerlich tätig. Durch sein Ausscheiden 
kommt der Pfarrplan 2018 nun vollständig zur Umsetzung. Die 
Pfarrstelle Schömberg wird künftig nicht mehr besetzt und fällt in die 
Zuständigkeit der Loßburger Pfarrstelle. Die Kirchengemeinden 
fusionierten bereits am 01.12.2019 zur „Evangelische 
Kirchengemeinde Loßburg-
Schömberg“. Oberehlenbogen 
und Reinerzau werden künftig 
von den beiden Pfarrstellen in 
Alpirsbach betreut. 
 
Mit seiner letzten Predigt vor 
seiner Entpflichtung schließt 
sich für Pfarrer Martin Frank 
nun auch ein Kreis. Sowohl in 
seiner ersten als auch seiner 
letzten Predigt ging es 
um den Epheserbrief
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Der Gottesdienst wurde 
von Uta Schumacher 
(Orgel) und 
Michael Kraus 
(Trompete) musikalisch 
festlich gestaltet. 
 
 
 
 
 
Dekan Werner Trick bedankte sich bei Pfarrer Martin Frank für 
seinen seelsorgerlichen Einsatz und erinnerte an verschiedene 
Stationen während seiner langjährigen Tätigkeit. Er dankte ihm für 
die Ämter, die er im Kirchenbezirk übernommen hatte. 
 
Nach der Entpflichtung stellte er das Ehepaar Frank unter den 
Segen und das Geleit Gottes und gab ihnen die Worte Jesu mit auf 
ihren weiteren Lebensweg: „Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an 
der Welt Ende.“ (Matthäus 28 20) 

 
Im Ruhestand zieht 
es das Ehepaar 
Frank an die Ostsee. 
Ihr neues Zuhause 
wird Glücksburg 
sein, die nördlichste 
Stadt Deutschlands.  
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Im Anschluss an den Gottesdienst erfolgten Grußworte von Pfarrer 
Hans-Peter Zakes für die Pfarrer aus dem Distrikt. Er richtete Grüße 
von der Katholischen Kirchengemeinde Freudenstadt aus. 
 
Weitere Grüße verbunden mit Geschenken wurden überbracht vom 
KGR-Vorsitzenden von Loßburg, Rainer Süntzenich,  
von Bürgermeister Christoph Enderle,  
Ortsvorsteher Kurt Winter aus Schömberg 
sowie vom Vertreter der evangelischen Kirchengemeinde 
Reinerzau, Dietmar Weigold  
und von Ortsvorsteher Thomas Gutmann aus Reinerzau. 

Sandra Wößner 



 
Verabschiedung 

 
  

 

21 

Verabschiedung                                                             
von Pfarrer Hans-Peter Zakes 
Am 25.07.2021 ist Hans-Peter Zakes als Pfarrer der evangelischen 
Kirchengemeinde Loßburg-Schömberg mit einem Festgottesdienst 
im, unter Corona Bedingungen, vollbesetzten evangelischen 
Gemeindezentrum verabschiedet worden. 
Dekan Trick blickte zurück auf 10 Jahre Pfarrdienst von Hans-Peter 
Zakes in Loßburg. Im September 2011 ist Hans-Peter Zakes mit 
ganzem Dienstauftrag auf die vakante Stelle in Loßburg eingesetzt 
worden. Nach einjährigem Kennenlernen und der Bewerbung von 
Hans-Peter Zakes auf die Pfarrstelle in Loßburg wurde er dann 
auch gerne als neuer Pfarrer gewählt. Mitte 2013 heiratete                     
Hans-Peter Zakes seine Frau Monika Osmaston-Zakes in der 
Versöhnungskirche. 
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Während seiner Zeit in Loßburg hat ihn ganz besonders das Thema 
Pfarrplan beschäftigt. Der Prozess hat viel Zeit und Kraft gekostet, 
hat aber durch einen entscheidenden Beitrag von Pfarrer Zakes zur 
gelungenen Fusion geführt.  
Darüber hinaus waren ihm Gottesdienste wichtig. Es war ihm ein 
Anliegen das Wort Gottes verständlich, lebensnah und 
seelsorgerlich auszulegen, zum Glauben an Jesus Christus 
einzuladen und im Glauben zu vertiefen. So hat er sich auf 
verschiedene Weise in der Gemeinde eingebracht: Zusammenarbeit 
mit Gruppen und Kreisen der Kirchengemeinde, die Förderung der 
Jugendarbeit mit der spendenbasierten Jugendreferentenstelle, die 
geistliche Begleitung des Kinderhauses, die Trauergruppe, die 
Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Asyl, katholischer Kirche, 
Liebenzeller Gemeinschaft, Diakonie, Gebrüder-Hehl-Stift, Mutter-
Kind-Kurklinik und Kommune. 
Dekan Trick und auch die Gemeinde sehen dem Abschied mit 
einem weinenden und einem lachenden Auge entgegen: Man lässt 
Hans-Peter Zakes nur ungern ziehen und hätte ihn gerne noch 
länger als Pfarrer in der Kirchengemeinde Loßburg-Schömberg 
gehabt.  
Hans-Peter Zakes hält ein letztes Mal als Gemeindepfarrer die 
Predigt zu Jeremia 9, Verse 22-23, bevor er von seinen Aufgaben 
als Gemeindepfarrer durch Dekan Trick entpflichtet wird. 
 

 



 
Verabschiedung 

 
  

 

23 

Im Anschluss an den Gottesdienst wurde Hans-Peter Zakes, wie 
auch seine Frau von acht Rednern verabschiedet. Bürgermeister 
Christoph Enderle übereicht als Abschiedsgeschenk eine Kerze aus 
Loßburger Holz ganz nach dem Motto „Gott lässt uns nicht im 
Dunkeln stehen“. Weitere Wegbegleiter wie Gustav Jahn von der 
katholischen Kirchengemeinde, Schwester Johanna Landau für die 
Liebenzeller Gemeinschaft, Thomas Gisonni für die GMS, Edwin 
Benner für Loßburg-Diakonisch, Kurt Stotz für die evangelische 
Allianz, Dr. Gisela Schaber für den CVJM sowie Rainer Süntzenich 
für den Kirchengemeinderat Loßburg-Schömberg sind sich einig: 
man blickt voll Dankbarkeit auf die gemeinsame Zeit und die 
Zusammenarbeit zurück und wünscht ihm und seiner Frau Monika 
alles Gute und Gottes 
Segen für die Zukunft 
und dass sie Wurzeln 
schlagen können.  
Hans-Peter Zakes wird 
nach seinem Pfarrdienst 
in der Kirchengemeinde 
Loßburg-Schömberg auf 
eine bewegliche 
Pfarrstelle mit 75 % im 
Kirchenbezirk wechseln.   

Kristin Schnell 
 
Danke-danke-danke 
 

Wir danken allen ganz herzlich für viele liebe Grüße, gute Worte 
und schöne Geschenke anlässlich unserer Verabschiedung aus 
Loßburg. Danke für einen liebevoll und einfallsreich gestalteten 
Abschiedsgottesdienst mit anschließendem Empfang und 
Grußworten. 
Danke für alle Wertschätzung und Verbundenheit, die darin zum 
Ausdruck gekommen sind. Wir haben uns sehr darüber gefreut. 
Inzwischen beginnen wir uns in Dornstetten einzuleben. 
In herzlicher Verbundenheit 

Hans-Peter Zakes und Monika Osmaston-Zake



  

 
Verabschiedung  

  

24	

 
Am 27. 07.2021 wurde Regionalbischof, Dr. Christian Rose in 
einem Gottesdienst in der Marienkirche in Reutlingen vom 
Landesbischof Dr. h. c. Frank Otfried July entpflichtet und in 
den Ruhestand verabschiedet. 
 
Christian Rose (65) ist seit 2007 Regionalbischof der Prälatur 
Reutlingen. Der in Göppingen geborene, promovierte Theologe hat 
zunächst Verwaltungswissenschaften und später Evangelische 
Theologie studiert. Von 1984 bis 1990 war er wissenschaftlicher 
Assistent und stellvertretender Seminardirektor an der Evangelisch-
Theologischen Universität Tübingen. Im Jahr 1998 wurde er als 
Professor für Biblische Theologie und Gemeindediakonie an die 
Evangelische Fachhochschule auf der Karlshöhe in Ludwigsburg 
berufen.  
Die größte Prälatur der 
Landeskirche erstreckt 
sich von Tuttlingen im 
Süden bis vor die Tore 
Stuttgarts im Norden 
und Ulms im Osten 
sowie bis nach 
Freudenstadt im 
Westen. Dort war Rose 
13 Jahre lang einer der 
Stellvertreter des 
Landesbischofs Zu seinen Aufgaben gehörte die Beratung der 
Gemeinden beim Wechsel ihres Pfarrers oder ihrer Pfarrerin. Er 
visitierte die Kirchenbezirke, nahm die kirchliche Arbeit vor Ort wahr 
und setzte Schul-/ Dekaninnen und Dekane in ihr Amt ein.  
Rose war ein Brückenbauer und Seelsorger – nicht nur für die 
Pfarrerinnen und Pfarrer in den rund 390 Gemeinden in der 
Prälatur. Diakonie, als ein Instrument der Nächstenliebe war dem 
Theologen ein wichtiges Anliegen.  
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Rückblick auf 21 Jahre  
Seit 2000 gibt es den Ökumenischen 
Frauentreff Lossburg. Renate Geiger, 
Eva Hellinger und Sigrid Karus sind die 
Mütter dieses Kreises. Bärbel Bischoff 
hat mit ihnen und einigen anderen 
Teilnehmerinnen gesprochen. 
B.B.: Renate, du bist eine der „Mütter“!  
Wer hatte die Idee und wie kam es 
dazu?  
Renate: Ich kann mich erinnern, dass 

ich den Vorschlag gemacht habe, ein ökumenisches Gemeindefest 
zu feiern. Die Begegnung mit Frauen war und ist für mich ein großer 
Reichtum.   
Ich lernte viele interessante Frauen, mit wunderbaren Gaben 
kennen. Wir kamen ins Gespräch und plötzlich war da ein Team, 
das zusammen ein sehr ansprechendes Programm gestaltete und 
bunte, kreative, nachdenkliche, … Abende erlebte. 
 

B.B.: Wie viele Frauen kamen da 
immer, Eva? 
Eva: Oh je, so genau kann ich das nicht 
mehr sagen. Aber 15 Frauen bestimmt. 
 
B.B.: Was gefällt dir am Ökumenischer 
Frauentreff? 
Edith: Die Vielseitigkeit des 
abwechslungsreichen Programms, der 
Austausch über verschiedene Themen, 
die Gemeinschaft untereinander. 
Friedlinde: Mir hat immer gut gefallen, 
dass wir ein offener Kreis sind – jeden 
Monat waren es andere Gesichter. Und 
genauso unterschiedlich waren die 
Programmpunkte – für jeden etwas 

      dabei. 
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B.B.: Woran denkst du, 
wenn du an die Loßburger 
Weltgebetstage 
zurückdenkst? 
Renate: Sie waren immer 
eine bereichernde 
Möglichkeit der 
ökumenischen 
Zusammenarbeit und 
Begegnung. Miteinander 
vorbereiten, singen,  

beten, Solidarität leben und Christinnen aus anderen Ländern 
hören. Ihre Speisen kochen und genießen, ein weltweites Fest 
feiern, das berührt mich jedes Jahr auf eine ganz besondere Weise.  
Friedlinde: Die Liturgie aus Polen 2005 war sehr schön mit dem 
Thema „Lasst uns Licht sein“. Frauen, die aus Polen stammen, 
waren mit dabei. 2011 Chile- unvergesslich, dieses Land nur 200 
km breit aber 4000 km lang! Es gibt Wüste, fruchtbares Land, 
Wälder, Schnee und Eis sowie Strand und Meer... 
 

B.B.: Fällt euch ein 
schönes Erlebnis ein? 
Siegrid: Als wir beim 
Rorate-Gottesdienst 
zum Vaterunser 
händehaltend im Kreis 
standen und mir bei der 
Textstelle „dein Wille 
geschehe“ die Stimme 
versagte, hat mich eine 
Hand gedrückt-ein 

bleibendes, tröstendes Erlebnis und gelebtes Miteinander. 
Annette: Mir ist die Ökumene schon immer eine 
Herzensangelegenheit. Die tollen super organisierten 
Weltgebetstage sind für mich unvergesslich. 
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B.B.: Apropos, Ökumene – Eva, wie hat sich in deinen Augen die 
Ökumene entwickelt? 
Eva: Heute gibt es noch die Ökumenische Vesperkirche in 
Freudenstadt. Hier engagieren sich auch einige Männer und Frauen 
aus Loßburg. 
Der Weltgebetstag ist auch jedes Jahr ein fester Termin der 
Ökumene.  
 
B.B.: Welchen Wunsch habt ihr für den Ökumenischen Frauentreff? 
Eva: Auf jeden Fall weitermachen, nach dem Motto: Wo zwei oder 
drei in meinem Namen versammelt sind, …. 
Renate: Ich wünsche euch den spürbaren Himmelssegen, dass jede 
Frau, die zu euch kommt sich in eurer Gemeinschaft angenommen 
und  
angesehen fühlt. Ich wünsche euch, dass ihr einander zuhören und 
ermutigen könnt und immer wieder Gott als euren Wegbegleiter 
entdeckt. 
Ich wünsche euch ein weites Herz und viele Freiräume um zu 
feiern, zu lachen und auch um zu weinen und zu trauern. Jede von 
euch ist ein Liebesbrief Gottes! 
B.B.: Vielen Dank, dass ihr alle so persönlich auf meinen Fragen 
geantwortet habt! 
 
Durch die Corona-Pandemie haben wir uns in der letzten Zeit nicht 
mehr oft getroffen. Das soll sich ändern, so Gott will…… 
 
02.10.2021 „Musik zur Marktzeit“ in der neu  
                   renovierten Stadtkirche 
18.11.2021 Thema „Herbst“ 
09.12.2021 Wir feiern „Rorate“
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Coronabedingt gibt 
es leider vom Evang. 
Frauenkreis nicht viel 
zu berichten. Um 
den Kontakt zu 
unseren Frauen nicht 
gänzlich abreißen zu 
lassen, trafen wir uns 
– nach Lockerung 
des absoluten 
Lockdowns - einige 
Male im Sommer zu 
fröhlichen 
Kaffeestündchen in 

einem Lokal – und es ging jedes Mal sehr lebhaft und fröhlich zu, und das 
Erzählen fand fast kein Ende. 
 
Wir hoffen nun, dass wir 
Anfang Oktober unsere 
regelmäßigen 
Gruppenstunden wieder 
aufnehmen können - jeweils 
14-tägig 14:30 Uhr 
Dienstagnachmittag im 
Eisenmannzimmer. 
 
Darauf freuen wir uns schon 
sehr! 
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StattLädle-Kiste und StattLädle-Aktion – zum Schulanfang 
 
Wir freuen uns sehr, dass Sie uns bei der diesjährigen Aktion zum 
Schulanfang unterstützt haben und möchten hierfür herzlich Danke 
sagen. 
Bei der Abgabe der Spenden im StattLädle haben wir gesehen, 
dass die Lebensmittelregale aktuell ziemlich leer sind und erfahren, 
dass zurzeit nur wenige Lebensmittelspenden im StattLädle 
eingehen.  
Uns als Kirchengemeinde ist es eine Herzensangelegenheit die 
wertvolle Arbeit des StattLädles zu unterstützen. Wir danken allen 
Unterstützern für Ihre Hilfe und freuen uns sehr über jede 
Lebensmittelspende, die Sie in unsere StattLädle-Kiste einlegen. 

Anbei ein Foto der gespendeten Schulartikel 

 
      Martin Frick
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Angebote für Trauernde 
 
Über die letzten acht Jahre haben Pfarrer Hans-Peter Zakes und 
seine Frau Monika Osmaston-Zakes im Herbst eine Trauergruppe in 
Loßburg angeboten. 
Das waren kostbare Begegnungen, viele berührende Momente und 
ein Stück Wegbegleitung.  
 
Solange es in Loßburg kein entsprechendes Angebot gibt, können 
Sie gerne die Angebote im Landkreis Freudenstadt wahrnehmen. 
Sie finden dazu Flyer im Foyer der Versöhnungskirche. 
 
 

Monika Osmaston-Zakes 
wird gemeinsam mit einer                    
Kollegin im Herbst eine neue 
Gruppe in Dornstetten                         
oder Pfalzgrafenweiler 
starten. Ort und Termine 
werden über die Presse 
bekannt gegeben. 
 
 
 
 

 
Wenn Sie eine Trauereinzelbegleitung wünschen, 
können Sie gerne weiterhin Kontakt                                                 
zu Monika Osmaston-Zakes aufnehmen unter: 
Tel.: 07443-2499520 
mail:  trauerbegleitung-lossburg@gmx.de 
und einen persönlichen Termin in Dornstetten                               
vereinbaren. 
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Kirchensteuer 

Jeden Monat ist sie auf dem Lohnzettel zu sehen: Die 
Kirchensteuer. Aber was passiert damit? Warum wird sie gebraucht, 
wofür wird das Geld eingesetzt? Und wer zahlt eigentlich alles 
Kirchensteuer?   
               
Wie wirkt die Kirchensteuer? 
Die Kirchensteuer schafft eine stabile Finanzierung und ermöglicht 
es der Kirche verlässlich wirken zu können. Sie kommt Menschen in 
den Gemeinden und in der Gesellschaft flächendeckend und 
dauerhaft zugute. Von 100 € Kirchensteuer werden 36 € für 
Gottesdienste und Seelsorge verwendet: Für Taufen, 
Konfirmationen, Trauungen, Beerdigungen. Seelsorge vor Ort durch 
Pfarrerinnen und Pfarrer, die von der Landeskirche bezahlt werden. 
Jeweils 8 € decken den Gebäudeunterhalt für Kirchen, 
Gemeinde- und Pfarrhäuser sowie die Kosten der Jugend- und 
Familienarbeit.  
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12 von 100 € gehen in Bildungsaufgaben – vom 
Religionsunterricht durch kirchliche Lehrkräfte, insbesondere durch 
Gemeindepfarrerinnen und -pfarrer, über Fach- und Hochschulen – 
etwa für die Diakonenausbildung – bis hin zur Erwachsenenbildung 
und kirchlichen Schulen. 
 
6 € fließen in Diakonie und Aufgaben für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Dabei werden gerade im diakonischen Bereich 
Kirchensteuermittel vielfach für gesamtgesellschaftliche Aufgaben 
verwendet, die oft zusätzlich von Staat oder Privatpersonen 
unterstützt werden. So ist die Kirchensteuer oft Grundfinanzierung, 
ohne die es keine Zusatzfinanzierung gäbe und die wie ein Hebel 
wirkt und Synergien erzeugt.  
 
4 € werden für Kirchenmusik, Orchester, Konzerte und andere 
kulturelle Veranstaltungen verwendet. Für die Lebensbegleitung 
in besonderen Situationen wie die Krankenhaus-, Polizei-, Notfall- 
und Telefonseelsorge sind 2 Euro bestimmt.  
 
12 von 100 € werden für Leitung und Verwaltung in der 
Landeskirche, den Kirchenbezirken und vor Ort gebraucht. Gerade 
die administrative Unterstützung ist kein Selbstzweck, sondern 
ermöglicht erst professionelle Lebensbegleitung und ehrenamtliches 
Engagement. Stichwort Personal: Die Landeskirche und ihre 
Gemeinden sowie Kirchenbezirke beschäftigen rund 25.000 
Mitarbeiter.  
 
Für die Unterstützung der Arbeit finanzschwächerer 
evangelischer Kirchen und der EKD, ebenso wie die 
gemeinsamen Hilfswerke Brot für die Welt und die Diakonie-
Katastrophenhilfe sowie das weltweite Engagement der 
Landeskirche investiert die Landeskirche 9 €.  
 
Und schließlich erhält der Staat 3 von 100 € als Entgelt für den 
Kirchensteuereinzug – das ist deutlich günstiger, als wenn Kirche 
das selbst organisieren müsste. 
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Dass dieses Geld – Ihr Steuergeld – bei den Menschen ankommt 
und viel Gutes bewirkt, zeigen einige Zahlen: So profitierten zum 
Beispiel im Jahr 2019 etwa 555.000 Kinder und Jugendliche von 
den Angeboten der kirchlichen Jugendarbeit, dazu kamen 16.500 
Konfirmanden und 3.500 Konfi3-Kinder. Rund 2.000 Menschen 
waren im Freiwilligen Sozialen Jahr beschäftigt und etwa 16.000 
Mitarbeitende in der Altenhilfe. Rund 2.000 Pfarrerinnen und Pfarrer 
sowie 750 Notfallseelsorgende spendeten 100.000-fach Trost.  
 
Wer zahlt eigentlich Kirchensteuer? 
In der württembergischen Landeskirche zahlt knapp die Hälfte der 
Mitglieder Kirchensteuer. Denn sie richtet sich nach dem zu 
versteuernden Einkommen. Die Kirchensteuer funktioniert 
solidarisch: Schüler, Studierende, viele Rentner, Arbeitslose oder 
Menschen mit niedrigen Einkommen sind von der Abgabe befreit. 
Auch wenn der Kirchensteuersatz in Baden-Württemberg bei acht 
Prozent liegt – die tatsächliche Belastung beträgt etwa ein Prozent 
eines durchschnittlichen Einkommens, da die Kirchensteuer als 
Sonderausgabe die Einkommensteuer verringert. Übrigens wissen 
wir nicht, wer im einzelnen Kirchensteuer zahlt und wer nicht – das 
Steuergeheimnis gilt auch gegenüber der Kirche. 
 
Warum ist die Kirchensteuer ein Erfolgsmodell? 
„Natürlich zählt das Licht. Damit eine Kerze leuchten kann, braucht 
es das Wachs. So sehe ich auch die Kirchensteuer“, sagt der 
Finanzdezernent der Landeskirche, Dr. Martin Kastrup. Die 
Kirchensteuer sorgte und sorgt dafür, dass Kirche flächendeckend 
verlässlich vor Ort tätig sein kann. Dass sie in Wort und Tat 
bezeugen kann: Gott ist jedem Menschen nahe.  
 
Sie ist der gewichtigste finanzielle Beitrag und schafft eine stabile 
wirtschaftliche Basis. Diese wiederum ermöglicht es, dass Kirche 
gesellschaftliche Aufgaben stellvertretend für den Staat 
wahrnehmen und dafür staatliche Unterstützung erhalten kann.  
Mehr Informationen zur Kirchensteuer finden Sie unter 
https://www.elk-wue.de/kirchensteuer
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Gottesdienste und Termine in Loßburg und Schömberg 

Wir feiern unsere Gottesdienste unter Einhaltung                                      
der geltenden Verordnungen und laden herzlich dazu ein.                                                             
Die Gottesdienste in Loßburg werden weiterhin aufgezeichnet,                                            
ins Gebrüder Hehl Stift übertragen,                                                                                            
auf der Homepage (www.lossburg-evangelisch) eingestellt                                                 
und können per livestream mitgefeiert werden. 
Sonntag 
26. September  
10.00 Uhr  

Loßburg 
Konfirmations-Festgottesdienst                                      
mit dem Posaunenchor; Pfarrer Zakes                               
Opfer: Jugendreferentenstelle 

Erntedankfest 
10.00Uhr

 

Schömberg 
Erntedank-Familiengottesdienst                                        
Pfarrerin Helbling 
Opfer und Erlös: Weltmission und 
Jugendreferentenstelle 
anschließend Ständerling                                           
mit Kaffee und Hefezopf 

Erntedankfest 
3. Oktober 
10.00 Uhr 

 

Loßburg 
Erntedank-Familiengottesdienst                                        
Pfarrerin Helbling 
Opfer und Erlös: Weltmission und 
Jugendreferentenstelle 
anschließend Ständerling mit Kaffee  und Hefezopf, 
gegrillte Rote und Getränke, und einem Verkaufstand 
des Weltladens 

 Schömberg -kein Gottesdienst- 
Sonntag 
10. Oktober 
9.00 Uhr 

Schömberg 
Gottesdienst; Pfarrer i. R. Beißwanger                    
Opfer: Konfirmandenarbeit 

10.30 Loßburg 
Gottesdienst mit Taufe; Pfarrer i. R. Beißwanger 
Opfer: Konfirmandenarbeit 

Sonntag 
17. Oktober 
10.00 Uhr 
 

Loßburg 
Gottesdienst 
Jugendreferent Johannes Wälde  
Opfer: Diakonie 
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 Schömberg -kein Gottesdienst- 
Sonntag 
24. Oktober 
10.00 Uhr 

 

Loßburg 
Gottesdienst; Prädikant Stotz 
Opfer: Dienet einander 
Aus Pandemiegründen ist es noch nicht sicher, ob 
anschließend der Begegnungstag und das 
Freizeittreffen von Dienet einander stattfinden kann! 

 Schömberg -kein Gottesdienst- 
Sonntag 
31. Oktober 
9.00 Uhr 

Loßburg 
Kirche für Minis –                                                    
Loßburger Krabbelgottesdienst                                          
im Jugendbereich der Versöhnungskirche 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
Pfarrerin Helbling  
Opfer: Bibelverbreitung 

 Schömberg -kein Gottesdienst- 
Sonntag 
7. November 
9.00 Uhr 

Schömberg 
Gottesdienst 
Prädikant Dr. Wacker 
Opfer: Eigene Gemeinde 

9.30 Uhr                    
und 11.00 Uhr 

 

Loßburg 
GANZ SCHÖN MUTIG!                                             
KiBiWo-Abschlussgottesdienste                                         
im Bezirkszentrum der Liebenzeller Gemeinschaft 

19.00 Uhr 
 

Wegzeichen-Abendgottesdienst 
in der Versöhnungskirche 

 

Abgabetermin 
für Weihnachten im Schuhkarton 
bis 15. November 2021 

Sonntag 
14. November 
10.00 Uhr 
 
11.15 Uhr 

Gottesdienst zum Volkstrauertag 
Pfarrerin Helbling 
Opfer: Eigene Gemeinde 
 
Gedenkfeier auf dem Loßburger Friedhof   
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 Schömberg -kein Gottesdienst- 
Mittwoch 
17. November 
19.00 Uhr 

Loßburg  
Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
Pfarrerin Helbling 
Opfer: Eigene Gemeinde 

 Schömberg -kein Gottesdienst- 
Sonntag 
21. November    
9.00 Uhr   
 

Schömberg 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag       
Pfarrer Kraus  
Opfer: Eigene Gemeinde 

10.30 Uhr Loßburg 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag       
Pfarrer Kraus 
Opfer: Eigene Gemeinde 

Taufsonntage sind möglich                                                  
und werden nach Bedarf eingeplant.                             
Bitte melden Sie sich im Pfarramt                                               

  
Gebet nach Taizé 

 
Herzliche Einladung zum Abendgottesdienst                                       

 am Sonntag 7. November 2021 um 19.00 Uhr 
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Gemeindebrief der Evang. Kirchengemeinde Loßburg-Schömberg 
72290 Loßburg, Weiherweg 21 
Telefon Pfarramt Loßburg: 07446 / 1584 – Kirchenpflege: 07446 / 916175 
E-Mail: Pfarramt.Lossburg@elkw.de 
Telefon Pfarramt Schömberg: 07446 / 2514  
E-Mail: Pfarramt Schömberg: evpfa.schoembergreinerzau@gmx.de 
E-Mail: Kirchenpflege.Lossburg@ elkw.de 
Bankverbindung: Volksbank Dornstetten 
BLZ 64262408, Kto.-Nr.: 85356000  
IBAN: DE56 6426 2408 0085 3560 00 BIC: GENODES1VDS 
Druckerei: WirmachenDruck.de, Auflage: 1500 Exemplare  
Redaktionsteam: Pfarrerin Helbling, Martina Lägeler, Kristin Schnell,  
Annette Weidenbach, Sandra Wößner. Layout: Michael Hoffer 
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Loßburg und Schömberg 

 
 

Getauft 
wurden 

Fabian Roh (in Reinerzau) 
Lena Pfau (in Schömberg) 
Enya Mailin Frank 
Leonie Sawall (in Schömberg) 
Carlotta Elea Ruoff 
Josefa Elsinger (in Alpirsbach) 
Malina Nele Ullrich (in Freudenstadt) 
Milo Barmettler (in Seewald) 
Sammy Hämmerle (in Seewald) 
David Ruoff (in Seewald) 
Carlotta Emilia Tietz 
Elias Zielke 
Freya Kraus 
Lotte Schmid 
 

Getraut  
wurden 

Ephraim Clauss und Andrea Clauss, geb. Schwenk  
(in Oberesslingen) 
 

Jonas Widmaier und Sarah Widmaier, geb. Kopp                   
(in Freudenstadt) 
 

Daniel Müssigmann und Bettina Müssigmann, geb. Kaupp 
(in Freudenstadt) 
 

Patrick Pfeiffle und Ulrike Pfeiffle, geb. Walter                             
(in Dornhan) 
 

 
Auszug aus „Gute Gedanken“ 
Geborgen ist mein Leben in Gott, er hält mich in seinen Händen.  
Nach Psalm 31 
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Ehejubiläen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verstorben 
sind 

Gerhardt und Frieda Schweizer 
Ernst und Martha Misol 
Peter und Rosemarie Fischer 
Karlheinz und Ursula Baumann 
Emil und Elfriede Eberhardt 
Heinrich und Valentina Schulz 
Erich und Hannelore Schumacher 
Hartmut und Klara Geßler 
Arnulf und Waltraud Eberhardt 
Viktor und Ottilie Balzer 
 
 
Marta Rothfuß, geb. Bühner 
Hans-Jürgen Dyba 
Maria Venderbosch, geb. Maier 
Hans Graf 
Willi Müller 
Karl-Otto Kohlmetz 
Marianne Ruß 
Rosa Gauss, geb. Matarin 
Fritz Mattheiß 
Barbara Bode, geb. Paasch 
Berta Winter, geb. Eckstein 
Gennadi Iwanow 
Gottlieb Buss  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

87 Jahre 
76 Jahre 
82 Jahre 
85 Jahre 
84 Jahre 
86 Jahre 
87 Jahre 
82 Jahre 
89 Jahre 
83 Jahre 
85 Jahre 
50 Jahre 
81 Jahre 

  
 

 
Auszug aus „Gute Gedanken“ 
Wahrlich, ich sage euch: Was ihr getan habt einem von diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan. Matthäus 25,40



 
Termine 
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